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Der Bischof VoN asel, Kurt Koch, bringtCharakteristisch für dıe Arbeitshilfe Ist,
dass Ss1e vielfältige Gestaltungsfreiıräume In dıesem sehr lesenswerten Buch Betrach-
auswelst. In keinem un werden Patent- YARN Kirchen]jahr, wobe1l 6S ıhm

rezepte vorgegeben oder Standardlösungen darum geht, das bürgerliche Jahr VOoON T1S-

angeboten. Auf der uCcC nach Feierfor- {1 eben, VO Evangelıum her A ZU-

sehen und daraus en Die otscha
ICI für gottsuchende Menschen ist das
Vorbereiıtungsteam er eingeladen, diese Jesu Christı soll dıe ren und dıe
Freiıriäume kreatıv nutzen Das Büchlein erzen der Menschen heute erreichen. DIie

versteht sıch damıt als eın Wegbegleıter, Meditationen sınd ın sechs e1e unterglıe-
der einlädt, aber nıchts vorschreı1bt, der dert, beginnend mıt der Adventszeıt und

abschließend mıt edanken darüber, wI1eöffnet und nıchts begrenzt. Dies bedeutet
auch, dass keıne konkreten Handlungsan- sehr dıe onädıge Wohltat des Gerichtes

Gjottes alle Menschen durchstehen mussenweıisungen und Funktionsabläufe anSCSC-
ben werden. Wer ZUT Veranschaulıchung er den Betrachtungen den großen
konkrete Beispiele benötigt, S@1 auf dıe dre1 Festzeıten des irchen] ahres sınd Feste der

(Jjottesmuter Marıa, oroße Feste des eılı-ausgestalteten Modellvorschläge verwle-
SC  - uch WeNnNn dıe Feıer In der Ana- genkalenders und rntedan. meditatıv

behandelt Spannend hest I11all dıe Erwä-tomıe eıne sehr spezıielle und em! Welt
beschreıitet, führt S$1e doch in dıe Welt SUuNgCH über den Karfreıtag, den Bıschof
des Menschen mıt all seınen Facetten eın och VoNn Zzwel Seılıten beleuchtet Dıe (Ge-

Das Büchleıin ist ogisch aufgebaut und sichtszüge Jesu sınd Ww1e 7WEeIl Flöten, dıe In

führt transparen Urc alle aCcetten der verschiedener Weılse erklingen (SO sagt
schon Augustinus): einerseıts dıe wahreematı DIie Sprache ist sehr verständlich

und stellt auch für den La1i1en keıne ur Schönheıt, dıe in seliner Gottgleichheıt
dar. Am Ende eines jeden apıtels hat dıe besteht und andererseıts der Mann voller

Schmerzen, VOIL dem INan das Gesıcht VOI-Autorın Fragen den eser formulıert,
dıe aNrecgCH, das Gelesene nochmals Revue ırgt, aber darın besteht dıe Schönheıt der

gekreuzıgten 16 ottes 01  9 dıepassıeren lassen oder eigene een
entwickeln. /ur Auflockerung des toffes WITr 1n jeder Eucharistıie felern dürfen! uch

tragen nıcht zuletzt grau unterlegte ext- dıe Emmausgeschichte wiırd sehr tiefsınnıg
ausgelegt: Ist das nıcht das enfelder bel, dıe mıt Zıtaten das ema 1M-

InMer wieder pomtiert auf den un bringen auch eines heutigen Chrısten, das da
Abschließend se1 gesagl, dass das Büch- alltäglıch und ohne Sensationen ZUr Spra-

lein ın seıner (GJänze eınen gelungenen che kommt!? Anonymes, aber verhe1-

Beıtrag darstellt, sowohl hauptamtlıche Ww1e Bungsvolles Wegegeleıt 1m Suchen nach
dem rechten Weg Wenn Sıe dıe Auslegungauch ehrenamtlıche Seelsorger unter-

stützen, rel121ös heimatlose Menschen auf ZU Namen-Jesu-Fest lesen, werden S1e
ihrem Weg Gott und der Sinnsuche des auch eınen /ugang Gott finden,
Lebens begleıten. der darın esteht Ich werde geliebt, also

Thomas Kohler, Zaisertshofen bın ich.“ och viele reizvolle edanken
mıt spirıtuellem jefgang finden sıch in
dem Buch Ich empfehle 6S nıcht 1UT Pre-
1gern, sondern jedem, der wertvolle ge1st-Kurt Koch, Dem Herrn gehört die eıilt.
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